
Hamburger Gemeinschaftsstiftung  
für behinderte Menschen



DIE STIFTUNG FÜR EIN LEBEN OHNE NOT

Geld spielt eine Rolle. Das wissen alle, die wenig 
haben. Wie schwierig ist es erst für Menschen, die 
bei einem Ausflug am Wochenende nicht nur für 
sich, sondern auch für ihre Begleitung Kaffee und 
Kuchen bezahlen? Die Zeiten sind hart und werden 
härter – gerade für Menschen, die auf Assistenz und 
Sozialhilfe angewiesen sind. 

Menschen nicht allein lassen

So erlebt es die Hamburger Gemeinschaftsstiftung 
häufig. Sie unterstützt beim Überwinden von Not­
lagen in großer Zahl, mögen auch manche über­
schaubar sein. Dabei prüft sie immer, ob es vorran­
gige Ansprüche gibt und unterstützt dabei, diese zu 
nutzen. Wichtig ist ihr, wenn es notwendig ist, eben­
so zuverlässig wie unbürokratisch zu helfen. Die 
Gemeinschaftsstiftung und Leben mit Behinderung 
Hamburg lassen Menschen nicht allein mit ihren 
Problemen. 

Was gefördert wird, ergibt sich aus der 
Satzung der Gemeinschaftsstiftung. 
Sie verweist auf das Leitbild von 
Leben mit Behinderung Hamburg. 
Ihr Geld soll möglich machen, 
dass Menschen mit Behinde­
rung ihren eigenen Lebensweg 
gehen und, dass diejenigen, die 
sie unterstützen, die Mittel 
dafür haben, lebendige und 
verbindliche Grundlagen zu 
schaffen. Hier geht es um 
einzelne Menschen und 
ihre Familien 
und zugleich 

INFO

2022 galt es in der Gemeinschaftsstiftung mit Bedacht zu wirtschaften und den vielen begründeten Förderanträgen 
gerecht zu werden. Dank größerer Spenden in den Vorjahren konnte sie auch in diesem Jahr, das von den Folgen 
des Ukraine-Kriegs und den Auswirkungen der Corona-Krise geprägt war, viele Menschen mit Behinderungen und 
Projekte fördern.

Konstanz in der Mittelgewährung (in T€)

externe Förderer
(Spenden)

Früchte der Stiftung
(operativ)

gew. Zuwendungen
(im Folgejahr)



um ein Hamburg, mit einer Zukunft für Menschen 
mit komplexen Behinderungen. „Keine Not leiden“ 
bedeutet also konkrete Hilfe und mehr. 

Förderung von Projekten

So unterstützte die Gemeinschafts­
stiftung 2022, neben den Förderungen 
in vielen Einzelfällen, We are Family, 
das gemeinsame Projekt von Leben 
mit Behinderung Hamburg Eltern­
verein e.V. und Sozialeinrichtungen 
gGmbH im Bereich FAMILIE. Familien 
mit einem behinderten Angehörigen 

und einem Migrationshinter­
grund finden hier Beratung und 

Begleitung. Im Projekt engagie­
ren sich Ehrenamtliche mit 

Mitarbeitenden. Ge­
meinsam 

unterstützen sie Familien vor Ort 
und veranstalten Familiennach­
mittage. Ein Schwerpunkt im 
Projekt ist die Vernetzung mit 
bestehenden Assistenz- und Bera­
tungsangeboten. Es ist ein Erfolg, dass 
immer öfter Familien mit Migration und 
Behinderung hier, im Elternverein, als Mitglieder 
ankommen und so Menschen in ähnlicher Lebens­
lage treffen. Die Projektförderung durch die 
Gemeinschaftsstiftung stärkt die interkulturelle 

Kompetenz bei Leben mit 
Behinderung Hamburg, 
für die betroffenen Fami­
lien und auch die Ent­
wicklung in der Assistenz 
und beim Personal. 

Die Gemeinschafts­
stiftung förderte zudem 
im 3. Jahr die Sozialein­
richtungen für „Wir­
kungsorientierung“, also 

die Arbeit daran, gute Assistenz messbar zu 
machen. 2022 gab es dazu einen inklusiven Fachtag. 

Die Gemeinschaftsstiftung 
unterstützt mit dem Eltern­
verein das Theater Eisenhans 
mit Mitteln, die die städtische 

Förderung für dieses 1993 
gegründete Projekt des 

Thalia Theaters in 
Zusammenarbeit 

mit Leben mit 
Behinderung 
Hamburg er­
gänzen, so auch 2022. In drei Theater­

gruppen erleben hier Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 

neben ihrer Schule, Arbeit 
oder Beschäftigung 

besondere Frei-Zeit. 

Greta B. möchte reisen. In ihrer 
Wohngruppe wird ein gemeinsamer 
Trip auf die Kanaren organisiert, jede 
Person soll 2.500 € bezahlen. Frau 
B. spart eisern, doch damit es reicht 
– auch für andere Ausgaben, wie Mö­
bel, die dringend sind – gibt die Ge­
meinschaftsstiftung 150 € dazu. 

Familie A. hat einen Termin 
in Bayern für ihren Sohn 
mit Behinderung. Die 
Gemeinschaftsstiftung be­
rät sie zu ihren staatlichen 
Leistungsansprüchen und 
unterstützt ergänzend mit 
300 €.

Die Matratze von Hans D. ist durch. 
Zugleich muss er eine sehr hohe 
Stromrechnung in seiner Wohnung mit 
Assistenz bezahlen. Er erhält von der 
Gemeinschaftsstiftung 200 € für den 
Neukauf. 

Auch Frau K. ist in Bedrängnis. Zwar sind 
jetzt alle Rechnungen und Schreiben der 
Behörde geklärt, aber es fehlt ihr das Geld 
für die nötige Spülmaschine. Die Gemein­
schaftsstiftung gibt einen Zuschuss.



Sie möchten mehr über die Hamburger Gemeinschaftsstiftung 
für behinderte Menschen erfahren?
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail.

Hamburger Gemeinschaftsstiftung für behinderte Menschen 
Südring 36, 22303 Hamburg 
Kerrin Stumpf 
TEL	 040 270 790 - 925
MAIL	 kerrin.stumpf@lmbhh.de

Hamburger Gemeinschaftsstiftung für behinderte Menschen bei 
KONTO 	 Hamburger Sparkasse
IBAN	 DE78 2005 0550 1242 1235 92
BIC	 HASPDEHHXXX

Die WG von Frau B. hatte Bettwanzen 
und der Kammerjäger wurde bestellt, 
ohne Frau B. bei dem Kostenüber­
nahme-Antrag an die Behörde zu unter­
stützen. Sie kann die Rechnung selbst 
nicht bezahlen. Die Gemeinschafts­
stiftung hilft mit einem Zuschuss und 
auch mit Informationen für die Profis zu 
den Leistungsansprüchen.

Die Projekte, wie 2022 „Pippi Langstrumpf – 
nur anders“, „Familienzeiten“ und andere, 

führen die Spielerinnen und Spieler und 
ihre Zuschauer*innen in andere 

Welten und zeigen: Im gemein­
samen Spiel gibt es ein Leben 

ohne Behinderungen. Wie 
eine Spielerin sagt: „Möge 

es mit dem Eisenhans 
nie aufhören!“

Ihre Spende ist ein 
Motor: Mit Ihren 
Zuwendungen, 
klein oder groß, 
b ew i r k t  d i e  

Gemeinschafts­
stiftung all die­

ses und noch 
mehr. Die Beträge kommen vollständig Menschen 
mit Behinderung zugute. Daher: Zögern Sie 
nicht und tun Sie Gutes. 

Zukunft gestalten

Machen Sie eine Zustiftung:  
So fördern Sie das Stiftungs­
vermögen und stärken 
das mildtätige Wirken 
der Gemeinschafts­
stiftung nachhaltig. 

Die Gemeinschafts­
stiftung gestaltet Zu­
kunft: Diese Stiftung 
ist allein aus dem ge­
meinsamen Engage- 

ment vieler Bürgerinnen und Bürgern entstanden. 
Sie ist aus ihren Beiträgen, Zustiftungen und 
Zuwendungen gewachsen. So wird es, wie das 
Stiftungsrecht es vorsieht, immer weitergehen. Und 
es geht mehr, gemeinsam mit Ihnen. 
Wirken Sie mit!


